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STROMVERSORGER VERGLEICHEN

Das Bundesamt für Energie hat 2015 das zweite Benchmarking für Stromlieferanten publiziert. ENERGEIA

hat beim Zürcher Unternehmen ewz, einem der bestplatzierten Stromlieferanten, nachgefragt, welche

Erfahrungen es mit dem Benchmarking gemacht hat.

Verfügt der Stromlieferant über eine Strate-

gie und konkrete Ziele zur Steigerung des

Anteils erneuerbarer Energien? Welche An-

geböte bietet der Stromlieferant zur Förde-

rung von erneuerbaren Energien und

Stromeffizienz an? Diese und weitere An-

gaben machen die Stromlieferanten im
Rahmen des Benchmarkings des BFE und

ermöglichen so, dass ihre Aktivitäten in den

Bereichen Energieeffizienz und erneuerba-

re Energien transparenter und vergleichbar
werden. Insgesamt sieben Handlungsfelder
deckt das Benchmarking ab (siehe Grafik).

ewz schwingt oben aus
Der Zürcher Stromlieferant ewz belegte

im ersten Benchmarking 2014 Rang eins

und ein Jahr später Rang zwei. Mit über

80 Prozent erreichter Ziele kommt das

EVU dem Ziel eines idealen Energiever-

sorgers im Sinne der Energiestrategie
2050 schon sehr nahe, «ewz ist seit Jahren

der Nachhaltigkeit verpflichtet», erklärt

Pressesprecherin Marie Oswald. «Das

Benchmarking trägt dazu bei, dass wir
uns auch gegen aussen wirkungsvoll so po-
sitionieren können.» Es hat aber auch fir-
menintern eine positive Wirkung. «Es ist

für jeden Mitarbeitenden befriedigend, zu
sehen, dass der Arbeitseinsatz mit einer

Toprangierung belohnt wird», sagt Urs

Schön, Projektleiter Nachhaltigkeit bei

ewz. «Dass der Bund für das Benchmar-

king verantwortlich ist, macht es natür-

lieh sehr glaubwürdig, weshalb es auch

unserer Geschäftsleitung ein Anliegen ist,
dass wir dessen Ziele erreichen», meint
Schön. Zentral für den Nachhaltigkeits-

manager ist, dass die Kriterien nachvoll-
ziehbar und sinnvoll sind. «Das

Benchmarking bringt uns darum auch auf

strategischer Ebene weiter: Die Ge-

schäftsleitung hat anhand der Kriterien
neue Unternehmensziele definiert, wo
bisher noch Lücken bestanden», erklärt
Schön.

Neue Ziele
Auch konkrete Massnahmen hat das Un-

ternehmen aufgrund des Benchmarkings

ergriffen. «Beispielsweise im Handlungs-
feld Vorbildfunktion: Dort schneiden wir
schon gut ab, wollen uns aber weiter ver-

bessern», sagt Schön. So wurde am

Hauptsitz in Oerlikon kürzlich die

Gebäudeautomatisierung ersetzt, was in
Zukunft zu erheblichen Effizienzgewinnen
führen soll. «Weil wir das System aber

nach dem Einbau zeitweilig manuell steu-

ern mussten, haben wir die Effizienzziele
im Jahr 2015 nicht wie gewünscht erfül-
len können - was sich auch im nächsten

Benchmarking niedergeschlagen dürfte»,

erklärt Urs Schön.

Unternehmensstrategie

ewz 2013/14 H Durchschnitt grosse EVU* 2013/14

ewz 2014/15 Durchschnitt grosse EVU* 2014/15

Zudem will das Unternehmen seine Fahr-

zeugflotte stetig weiter auf Elektroantriebe
umstellen. Ein langfristiges Ziel betrifft
das Handlungsfeld Produktion. Bis 2034
sollen die AKW-Beteiligungen von ewz
verkauft werden, sodass das Produktions-

portfolio des Zürcher Stromversorgers ab

diesem Zeitpunkt nur noch erneuerbare

Energien enthält. (Tzw)
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